
Nähme ich 
Flügel der 

Morgenröte 
und bliebe am 

äußersten 
Meer, so 

würde auch 
dort deine 
Hand mich 
führen und 

deine Rechte 
mich halten.

(Ps 139,9f)



Nähme ich Flügel der Morgenröte und bliebe am äußersten Meer, so würde 
auch dort deine Hand mich führen und deine Rechte mich halten. (Ps 139,9f)

Ihr Lieben,

auf diesem Weg senden wir euch heute herzliche Urlaubsgrüße von der Trauminsel Juist. 

Wir empfinden es als Geschenk, bei hochsommerlichen Temperaturen das weite Meer vor 
der Nase zu haben. Bei 22° Wassertemperatur ist das Baden erfrischend und zugleich 
angenehm warm. Mit seinem 17 km langen Strand lässt sich, trotz Hochsaison, immer auch 
ein angenehmes und coronafreies Plätzchen am Meer finden.

Wie mag es euch auf dem „Festland“ ergehen? 

Der Psalmschreiber war sich sicher, dass er sich auch am äußersten Meer, also der größten 
vorstellbaren Entfernung der Gegenwart Gottes sicher sein kann. Wir wünschen euch diese 
Gewissheit in euren Herzen.

Bis zum Wiedersehen grüßen euch 

Frauke und Hans-Otto


